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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

v Ä eDie Statiſtik der Arbeitsloſen
Halle 12 Mai

Zu Beginn des letzten Winters brachte das Korreſpondenzblatt
der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands die Nach
richt daß in etwa einem halben Dutzend dentſcher Städte die
Arbeiter ſich zur Aufnahme einer Statiſtik der Arbeitsloſen ent
ſchloſſen hätten Kurz zuvor war die Hamburger Arbeitsloſen
ſtatiſtik völlig mißglückt und ſo ſah ſich denn das Korreſpondenz
blatt veranlaßt vor voreiligen koſtſpieligen Experimenten nach dieſer
Richtung zu warnen immerhin gab es für diejenigen Arbeiter
ſchaften die ſich nicht zurückhalten laſſen wollten eine übergus
eingehende und leicht faßliche Anleitung wie die Sache zu machen
ſei Denn ganz ernſt war es ihm doch nicht mit der Warnung
ſo vorſichtig das Korreſpondenzblatt ſich auch ſonſt ausſprach es
konnte doch nicht vermeiden einmal zur Empfehlung der Statiſtik
hervorznheben daß ſie nebenbei ein ausgezeichnetes Agitations
mittel ſein werde und aus dieſem Geſichtspunkte heraus auch die
Frage nach dem etwaigen Erwerb der Kinder der Arbeitsloſen zu
rechtfertigen ſei

Jn der dritten Januarwoche dieſes Jahres hier und da wohl
auch ſchon etwas früher haben dann die Arbeitsloſenzählungen
ſtattgefunden ſie ſind im Ganzen an 31 Orten vorgenomnien
worden und der Vorwärts hat nicht geſäumt im Jannar und
Februar ihre Reſultate in überaus ſummariſcher Weiſe zur Kennt
niß ſeiner Leſer zu bringen Jhm handelte es ſich hier in erſter
Reihe um das ausgezeichnete Agitationsmittel ſo mochte er denn
nichts Arges darin finden daß vielfach die Empfänger regelmäßiger
Armenunterſtützungen ſchlechthin unter die Arbeitsloſen gebucht
wurdeu daß man Hausſöhne die hre Lohnarbeit unterbrachen
weil ihnen der Lohn nicht mehr hoch genug war oder weil ſie im

auſe Beſchäftigung fanden gleichfalls hierher rechnete und ſchließ
lich gar 70 jährige Greiſe die ſeit Jahren weder arbeitsfähig noch
arbeitswillig waren einfach als arbeitslos notirte Nirgends hat
eine Kontrolle durch Nachfrage beim letzten Arbeitgeber oder auch nur
Vorweis der Altersverſichernngskarte ſtattgefunden und keiner der
zählenden ſozialdemokratiſchen Vertrauensmänner hat wohl den Antrieb
verſpürt einen Arbeitsloſen als arbeitsſchen zu entlarven die unge
zählte Schaar der Arbeitsſcheuen der Vagabonden Louis und
Bernfsverbrecher fignrirt ſicher mit bedeutenden Zahlen in den
Reihen der gezählten Arbeitsloſen Und dann iſt noch zweierlei zu
bemerken es fehlt faſt durchweg die Angabe des Zuſammenhangs
der Arbeitsloſigkeit mit Krankheit und es ſind unzweifelhaft Legionen
von Kranken die größtentheils ihr geſetzliches Krankengeld bezogen
als arbeitslos gezählt worden Und andererſeits hat hier der
Einfluß der Saiſonarbeit beziehnngsweiſe der im Winter ruhenden
Banthätigkeit mit hineingeſpiel t Die Bauarbeiter ſind gewöhnt
die Höhe ihres Sommerlohnes damit zu motiviren daß derſelbe
auch für einen Theil des Winters hinreichen müſſe dann iſt es
aber illoyal zuerſt im Sommer eine Extrazulage zum Zurücklegen
zu beanſpruchen und nachher die todte Saiſon ſchlechthin als
arbeitslos anzumelden

Behält man dies Alles im Auge ſo mag man das harte
Urtheil begreifen das Oldenberg in dem letzten Heft des Sozial
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Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Naumburg Querfurt Weißſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

a insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eig

politiſchen Centralblatts über dieſe Statiſtik fällt Eine neuere
reichsdentſche oder preußiſche amtliche Statiſtik iſt mir nicht be
kännt die annähernd ſo loddrig ausgeführt wäre wie dieſe Arbeits
loſenſtatiſtik Das iſt nicht ohne Weiteres ein Tadel gegen die
betheiligten Arbeiter ihre Leiſtung kann gewiß ſuhjektiv eine aus
gezeichnete ſein aber man wird ſich doch nicht eines leiſen Miß
tranens gegen eine Statiſtik erwehren können deren Tendenz von
vornherein dahin geht womöglich ein agitatoriſch wirkſames Re
ſultat zu erzielen Jedenfalls iſt es vielfach vorgekommen daß
Arbeitsſtellen ſeitens der betheiligten Kommunen augeboten aber
nicht begehrt wurden und daß hier und da eine größere Zahl der
als arbeitslos in die Liſten Eingetragenen ſich hinterher weigerte
Nothſtandsarbeiten zu übernehmen

Wie groß in Wahrheit im letzten Winter die Arbeitsloſigkeit
geweſen erfahren wir aus dieſer Statiſtik nicht Was wir hier
über wiſſen das entſtammt in letzter Linie faſt durchweg den
Unternehmerkreiſen und ihren allgemeinen Urtheilen über die Lage
einzelner Jnduſtrien und ſo viel ſteht feſt namentlich auch anf
Grund der bisher erſchienenen Handelskammer und Fabrikinſpek
tionsberichte daß die Zahl der induſtriell beſchäftigten Arbeiter
im letzten Winter im Durchſchnitt eher ab als zugenommen hat
während gleichzeitig die moderne Entwickelnng der Landwirthſchaft
immer größere Schaaren von Landleuten für den Winter in die
Jnduſtrie treibt Jn der Metallinduſtrie und im Bergbau im
Buchdruckereigewerbe und unter den Bäckern hat eine lang an
dauernde ſtarke Arbeitsloſigkeit geherrſcht in den meiſten Branchen
der Textilindnuſtrie hingegen wurde von ſolcher kaum etwas
verſpürt

Unter dieſen Umſtänden erübrigt es ſich faſt die von der
Statiſtik ermittelten Zahlen wiederzugeben Es ſind an 31 Orten
iusgeſanmmt 41615 Arbeitsloſe gezählt worden dieſe 31 Orte
hatten nun zuſammen ungefähr 2583 447 Einwohner Nechnen
wir nun ferner hinzu daß nach der letzten Berufszählung von
1882 in den Ortſchaften von mehr als 5000 Bewohnern 23 pCt
der Bewohner Arbeitsnehmer waren ſo würden nach dieſem Ver
hältniß die in jenen 31 Orten gezählten Arbeitsloſen ungefähr
7 pCt betragen Soweit man den nunvollkommenen Angaben die
bei den Verheiratheten nicht zwiſchen Ehemännern und Ehefrauen
auch nicht zwiſchen Wittwen und Wittwern nnterſcheiden trauen
darf entfallen auf den Einzelnen im Durchſchnitt I Angehörige
die Dauer der Arbeitsloſigkeit bis zum Erhebungstage betrug in
der Regel 10 Wochen

Einen einzigen neuen Geſichtspunkt und anch dieſen mehr
andentungsweiſe und verſchleiert hat die Arbeitsloſenſtatiſtik ge
bracht Sie zeigt einmal daß in den Fabriken bei Betriebs
einſchräukungen ganz überwiegend junge und unverheirathete Leute
entlaſſen werden und zum anderen daß von den gezählten
Arbeitsloſen über die Hälfte verheirathet und über das Jünglings
alter hinaus waren Dieſe Jnkongruenz läßt ſich nur ſo erklären
daß die Großinduſtrie bei der gezählten Arbeitsloſigkeit relativ ſehr
wenig betheiligt war und daß die in den Fabriken feſtgelegten
Kapitalien eine Garantie zegen Arbeiterentlaſſungen bieten

Eine Arbeitsloſenſtatiſſik iſt von eminenter ſozialpolitiſcher Be
dentung aber durch die Arbeiter iſt ſie unr möglich im Umkreiſe
einer ſchon vorhandenen enggeſchloſſenen Organiſation Weit mehr
kaun die öffentliche Behörde leiſten ſei es im Wege einer polizei
lichen Zählung ſei es durch umfaſſendes Angebot von Nothſtands

arbeit Letzteres iſt auch der einzig ſichere Weg die Arbeitsſcheuen
auszuſcheiden die Vornahme der Statiſtik durch die Behörde aber
gewährleiſtet eine gewiſſe Unparteilichkeit des Zählwerks es iſt
immerhin ein ſchlimmes Ding ſolch heikle Aufgaben den Jnter
eſſenten zu überlaſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich geſtern Vormittag halb 8 Uhr vom Neuen Palais aus
nach der Matroſenſtation bei Potsdam und von dort mittelſt
Dampfers nach Spandan um dort im Beiſein zahlreicher Ge
nerale und vieler anderer hoher Offiziere der Militärbevoll
mächtigten 2c die Bataillone des 4 Garde Regiments z F zu
beſichtigen Nachdem die militäriſchen Uebungen ihr Ende erreicht
entſprach der Kaiſer einer Einladung des Offizierkorps des Re
giments zur Frühſtückstafel Die Rückkehr nach Potsdam erfolgte
am Nachmittage gleichfalls auf dem Waſſerwege Der königliche
Hof legte für den am Montag Nachmittag zu Bückeburg ver
ſtorbenen Fürſten Adolf Georg zu Schaumburg Lippe auf
714 Tage die Trauer an

Von der bekannten Anſprache des Kaiſers an
die Generale und Stabsoffiziere auf dem Tempelhofer Feld bringt
die neueſte Nummer des Reichsanzeiger kein Wort Und das iſt
um ſo auffälliger als der Wortlaut der Anrede in der Form
wie er durch die Nordd Allg Ztg fixirt worden iſt der Be
ſtätigung durch das offizielle Organ der Reichsregierung nicht
wohl entrathen könnte Das Mißgeſchick daß die erſte in die
Oeffentlichkeit gedrungene Faſſung einer Aeußerung des Kaiſers
Wilhelm II ſich in weſentlichen Punkten als unkorrekt herausſtellt
hat der Reichsanzeiger nachgerade ſo oft bewieſen daß man
auch in dem vorliegenden Falle mit lebhafter Spannung darauf
gewartet hat in dem amtlichen aus erſter Quelle ſchöpfenden
Organ die Zweifel aufgeklärt zu ſehen Nun hat das Blatt aber
gar keine Notiz von dem Vorgange genommen und es iſt ſchlecht
hin nicht wahrſcheinlich daß dieſe Unterlaſſung eine unabſichtliche
ſei So muß man ſich wohl gedulden bis von der kompetenten
Stelle aus diejenige Faſſung der improviſirten Anſprache des
Monarchen kundgethan wird die als authentiſch angeſehen
werden darf

Der Bundesrath wird demnächſt anläßlich des Pfingſt
feſtes eine Pauſe eintreten laſſen die in dieſem Jahre mit Rückſicht
darauf daß er wegen des neuen Reichstages bis in den Hoch
ſommer ſeine Arbeiten fortzuſetzen genöthigt iſt etwas länger aus
gedehnt werden ſoll Die nächſte Plenarſitzung findet am morgigen
Freitag ſtatt

Jn den maßgebenden Regierungskreiſen trägt
man ſich ernſtlich mit der Abſicht den neuen Reichstag bereits
am 26 Jnnui einzuberufen Als Motiv für dieſen frühen
Termin wird die Ratifizirung des deutſch ſerbiſchen Handels
vertrages angegeben Wenn dieſer nicht bis zum 1 Jnli in
Kraft träte würde ein nicht erwünſchtes Vacnum eintreten Bis
zum 26 Juni werden freilich die Wahlen noch nicht endgiltig
vollzogen ſein denn das Ergebniß der Hanptwahlen kann erſt am
18 Juni amtlich proklamirt und die Stichwahlen können zeitigſtens

GSUSGGG CanenaGeheime ſchuld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verboten
Es iſt nichts ich bin nur ein wenig erſchrocken Juſt

vor meine Füße fiel ein Balken nieder von einem Baugerüſte
er hätte mich erſchlagen können

Dir iſt aber nichts geſchehen
Nein aber es greift einem an s Herz weißt Du wenn

man eben mit knapper Noth einer Gefahr eutronnen dann
kommen einem gar ſeltſame Gedanken

Joszi warf ſich auf das Sopha und ſtützte den Kopf
mit der Hand Magda blickte ihn befremdet an ſie meinte
bei ſich daß ihr Mann auf dem beſten Wege ſei irrſinnig
zu werden und pries ihr gutes Glück welches ſie bei Zeiten
von dieſem Träumer erlöſen ſollte

Indeſſen fuhr Joszi ſie ſcharf beobachtend fort Jch
dachte mir alſo Folgendes bald hätte Dich der Tod ereilt

jäh und ſchrecklich nachdem Du guter Dinge Deine
Straße zogeſt

Zwei Minuten ſpäter hätteſt Du blutend mit zerſchmet
terten Gliedern auf dem Pflaſter liegen können So
kommt das Unglück geſchlichen auf leiſen Sohlen Und
wie wenn es Dich anderswo packte Jetzt biſt Du voll Glück
haſt gute Ausſichten wieder ein redlicher Menſch zu werden
willſt gut und brav ſein Dein Weib glücklich machen am
eigenen trauten Heerd und wenn nun etwas daher käme

nähme Dir Dein Weib würde Dir Deinen Schatz
ehlen Dein Glück vernichten

Magda lachte gezwungen dann ſagte ſie trocken
Gottlob ich bin geſund mich wird nichts treffen den

Tod haſt Du auch nicht zu fürchten

63

Jnnerſten doch ſagte ſie ſich daß es gelte Beſonnenheit
und kaltes Blut zu haben

Joszi begann ſie ſchmeichelnd Du machſt mich
ängſtlich Dir iſt nicht gut ſo ſpricht man nur wenn man
krank iſt

Er fuhr auf und rief wild Haſt Du mir vielleicht
ein Pulver in die Mittagsſuppe gethan Hat es Dir
ſchon zu lange gewährt

Sie umſchlang ihn feſt mit ihren Armen leiſe flehend
Geliebter Mann komme doch zu Dir Du kränkſt ja Dein

armes kleines Weib

Er faßte ihren Kopf mit beiden Händen näherte ihr
Antlitz dem ſeinigen noch mehr und fragte ſie unverwandt
aublickend

Biſt Du mir treu liebſt Du mich
Ja beſter Mann ich liebe Dich ich bin Dein treues

Weib
So ſchwöre mir daß Du bie Wahrheit geſprochen

Kaunſt Du ſchwören
Jch o ja warum denn nicht Jch ſchwöre
Halt Du weißt ja noch nicht bei was Du ſchwören

ſollſt Schwöre daß Du nicht lügſt ſo wahr Dir Gott
gnädig ſein möge in Deiner Sterbeſtunde

Ein Schauer machte Magda s Glieder erbeben aber
ihre bleichen Lippen öffneten ſich doch und ſie ſprach mit
feſter Stimme Jch ſchwöre

Joszi athmete tief auf dann lehnte er ſich ganz erſchöpft
zurück und drückte das bebende Weib feſt an ſich

Sie fühlte ſeinen Herzſchlag und zugleich den Druck
eines feſten harten Gegeuſtandes der ihre zarte Wange

reßtep S dem Beſtreben ſich aufzurichten fragte ſie neugierig
Auch ſonſt Niemand fragte er ſcharf Sie e

zu ihm er blickte ſie an ſtarr forſchend als wolle er
uf dem Grunde ihrer Seele leſen Magda erbebte im

Was haſt Du denn da in der Taſche
Es iſt nichts Böſes lachte er leiſe nur ein Brillen

futteral ich habe mir nämlich eine Brille gekauft denn
ich ward in letzter Zeit kurzſichtig

Es wurde ihr unheimlich ſo nahe bei ihm ſie ſtrebte ſich
aufzurichten er zwang ſie aber zu ſich nieder dann faßte
er ihre Hände und ſprach tief ernſt

Laß uns beten Magda daß noch Alles gut wird Wir
haben lange nicht gebetet vielleicht hilft nuus unſer Herrgott
und wendet die Herzen wenn ſie ſchlecht und ſündig ſind
Bete vielleicht iſt der Tod uns nahe

Sie blickte angſtvoll und verwirrt zu ihm auf da
nahten Schritte es ward an die Thür gepocht Magda
rief erleichtert Herein und Joszi ſtieß ein Fluchwort
ans dann faßte er ſich und blickte erwartungsvoll nach
der Thür Heinrich s ſchmächtige Geſtalt ſchob ſich herein

Die junge Fran begrüßte den Gaſt und er planderte
gegen ſeine Gewohnheit allerlei und erzählte auch daß er
eine Tranuernachricht erhalten habe von einer Freundin
Fran von Marovski die unerwartet Wittwe geworden ſei
da ihr Gatte einem Schlaganfall erlegen

Anch beklagte er ſich darüber ſehr bitter daß ſein Vater
nnn gar jene entfernte Verwandte die junge Schanuſpielerin
nahe bei ſich einlogirt habe und keine andere Sorge zu
kennen ſcheine als deren Leben angenehm zu machen während
er für den eigenen Sohn kein Herz habe

Zerſtreut hörte Magda zu während Joszi bemerkte
daß er heute die Ehre nicht nach Gebühr ſchätzen könne
die ihm durch den vornehmen Beſuch werde aber er ſei
unwohl

Der junge Helldorf bedanerte geziemend machte einige
allgemeine Bemerkungen und verſank alsdann in Schweigen

das hatte etwas Beklemmendes für alle drei
Magda faßte ſich zuerſt ſie blickte lächelnd auf und ſagte

dann
Das ſind mir traurige Geſellſchafter Mein Bruder

iſt krank und Sie Herr von Helldorf unterhalten mich mit

e
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am 25 Juni vollzogen und am 28 Jnni amtlich vroklamirt
werden Ein Präzedenzfall für eine Einbernfung des Reichstags
vor Abſchluß der Stichwahlen liegt bereits aus dem Jahre 1887 vor

Die Stellung der freiſinnigen Vereinigung
zur Militärvorlage wird in der Lib Korreſp wie folgt

die Beweggründe des Rektors Ahlwardt aus Berlin zu ſeinen
letzten Angriffen im Reichstage das von ihm vorgelegte Beweis
material in den Hauptpunkten geprüft halten ſeine Hand
lungsweiſe für berechtigt und erklären denſelben für ihren
alleinigen Kandidaten

bezeichnet Wir lehnen es ab im Voraus genan die Grenzebezeichnen bis wohin wir bei unſeren Bewilligungen gehen wah

Wer uns wählt muß uns anch das Vertrauen ſchenken daß wir
bei einer Quantitätsfrage die nur im Rahmen der geſammten
politiſchen und internationalen Lage nur unter gleichzeitiger Be
frſichrisnnt der Vorſchläge über die Art der Deckung und eud
lich mit Rückſicht auf die größere oder geringere Sichernng der
zweijährigen Dienſtzeit rationell beantwortet werden kann diejenigen
Entſchlüſſe faſſen werden die im gegebenen Moment von einem
beſonnenen freiſinnigen Politiker verantwortet werden können

Dem jetzt anufgelöſten Reichstage haben die ver
bündeten Regierungen 33 Geſetzentwürfe vorgelegt Von dieſen
ſind 18 erledigt und 15 unerledigt geblieben Zu den letzteren
gehören abgeſehen von der Militärvorlage und den damit zu
ſammenhängenden drei Steuervorlagen betr Bier Branntwein
und Börſenſteuer folgende Entwürfe betr Controle des Reichs
haushalts und des Landeshanshalts für ElſaßLothringen für das
Etatsjahr 1892/93 Abänderung des Geſetzes vom 23 Mai 1873
über die Grundzüge der Verwaltung des Reichs Jnvalidenfonds
den Ausſchluß der Oeffentlichkeit bei Gerichtsverhandlnugen e
lex Heinze das Geſetz über das Auswanderungsweſen die Ge

ſetze über die Abzahlungsgeſchäfte über den Unterſtützungswohnſitz
über Waarenbezeichnungen über Bekämpfung gemeingefährlicher
Krankheiten Seuchengeſetz Abänderung des Viehſenchengeſetzes
und ſechs allgemeine Rechnungen Dieſe unerledigten Gegenſtände
würden allein ausreichen um eine ganze Reichstagsſeſſion zu be
ſchäftigen

Die Wahlbewegung kommt mit jedem Tage lebhafter
in Fluß was bei der Kürze der Friſt bis zu den Neuwahlen anch
ſehr nothwendig iſt Mancher alte Parlamentarier ſcheint ernſtlich
entſchloſſen zu ſein ſich ans dem öffentlichen Leben zurückzuziehen
aber an Nachwuchs fehlt es nicht Aller Voransſicht nach wird
die Parteizerſplitterung und die Zahl der ſich entgegenſtehenden
Kandidaten größer werden als jemals Wahlbündniſſe zwiſchen
ſonſt ſich naheſtehenden Parteien werden allem Auſcheine nach nur
vereinzelt vorkommen wo ſie in den beſonderen örtlichen Verhält
niſſen eine Unterlage haben Ueberaus rührig ſind gleich von
Anfang an die Sozialdemokraten und Anti
ſemiten in den Wahlkampf eingetreten dutzendweiſe
werden bereits ihre Kandidaten namhaft gemacht und es
herrſcht in dieſen Lagern offenbar eine große Zuverſicht
Die Konſer vativen hoffen auf die Macht der
agrariſchen Bewegung Was ſich ans der freiſinnigen Zer
klüftung entwickelt läßt ſich noch gar nicht überſehen Jm
Centrum befürchtet man vielfach Gegenkandidaturen vom rechten
und linken Flügel Die nationalliberale Partei iſt bereits
rüſtig in die Wahlwewegung eingetreten

Eine Anzahl erſter Firmen an der Berliner
Börſe hat ſich zuſammengethan um den patriotiſchen Sinn der
Börſe durch Agitation für die Militärvorlage zu be
weiſen Die geſammelten Beträge ſollen dem Wahlfonds der

Partei rgewendet werden die für die Militärvorlage einzutreten
bereit iſt

Der Kultusminiſter hat den Provinzialſchnulkollegien
mitgetheilt datz von ihnen aus Weiſungen an die Leiter der ihnen

unterſtellten höheren Lehranſtalten wegen Ausführung ſeiner Ver
fügung betreffend den Religionsunterricht der eine höhere

Aueſe Die Gewerkvereine Berlins laſſen durch einen
lusſchu

Stehenden oder Arbeitsloſen vornehmen Die Fragebogen welche
von den Arbeitern gewiſſenhaft ausgefüllt werden haben ergeben

daß in Berlin 9000 Tiſchler ohne Beſchäftigung ſind
Bis Ende Mai ſoll die Siatiſtik abgeſchloſſen ſein Vergl deu
hentigen Leitarilkel Red

Görlitz 11 Mai Lant offizieller Mittheilung aus Berlintreffen mit dem Kaiſer am 18 Mat zur Enthüllungsfeier des

Kaiſer Wilhelm Denkmals hier ein der Prinzregent
von Braunſchweig der Prinz Friedrich Leopold derReichskanzler Graf Caprivi die Miniſter Graf Enlenburg
v Bötticher v Kaltenborn Stachau und Dr Boſſe

Breslau 11 Mai Das hieſige Centrumsblatt die
Schleſiſche Volksztg erfährt daß ebenſo wie Frhr v Huene

auch Graf Balleſtrem und Dr Porſch bei den Reichstags
wahlen nicht wieder kandidiren

OeſterreichUngarn
Wien 11 Mai Die N Fr Pr bezeichnet die An

ſprache Kaiſer Wilhelms auf dem Tempelhofer Felde als
eine Kundgebung von unermeßlicher Tragweite Die Wirkung
welche ſie auf die Wähler haben werde laſſe ſich zwar noch nicht
vorausſagen ſicher aber dürften die Worte des Kaiſers im Mittel
punkte der Wahlbewegung ſtehen und in den Wählerverſammlungen
von allen Standpunkten beleuchtet werden Das Blatt findet es
erklärlich daß der Kaiſer dieſe Rede gelegentlich der militäriſchen
Uebungen gehalten habe da es ſich um eine militäriſche Augelegen
heit handle von deren Nothwendigkeit zur Erhaltung des Friedens
der Kaiſer feſt durchdrungen und deshalb eben entſchloſſen ſei
Alles was in ſeiner Macht ſtehe zu thun um ſie durchzuſetzen
Wenn auch der Ton in welchem der Kaiſer ſprach gleich einem
Kommandowort oder Kampfruf geklungen habe müſſe man doch
bedenken daß Zeit und Umſtände Antheil an der Färbung des
Tones der Rede gehabt haben

Die Deutſche Zeitung wird morgen ein Jnterview
Hermann Bahrs mit Rickert über den Antiſemitismns ver
öffentlichen Worte ſagte Rickert können gegen den Antiſe
mitismus nichts helfen wir brauchen dazu Arbeit Leider fehlt
uns jede Verbindung mit den freiſinnigen Elementen Oeſter
reichs Der öſterreichiſche Liberalismus iſt uns etwas Fremdes
und Fernes Rickert machte daun den Vorſchlag zwiſchen den
Liberalen Dentſchlands und Oeſterreichs eine Verbindung derart
herzuſtellen daß hervorragende dentſche Abgeordnete in Wieuer
hervorragende öſterreichiſche Abgeordnete in Berliner Verſammlungen
ſprechen ſollen

Jtalien
Rom 11 Mai Der Miniſterpräſident Giolitti gab

geſtern in der Deputirtenkammer die beſtimmte Erklärung ab daß
die Regierung an keine Erhöhung des Militärbudgets
denke ebenſowenig könne die Regiernng aber auf eine Verminderung
der Armeekorps von 12 auf 10 einugehen Dies würde den Jn
tereſſen der italieniſchen Armee ſchädlich ſein ohne zugleich dem
Lande finanzielle Vortheile zu gewähren Jm Kriege ſei es vor
Allem nothwendig ſichere Cadxes zu haben Starke Corps mit

Schule beſucheuden Diſſidentenkinder nicht zu erlaſſen ſind
Die Provinzialſchulkollegien haben vielmehr lediglich an das
Miniſterinm zu berichten wenn in einem beſonderen Falle von
a höheren Schule die Entſcheidung des Miniſters angerufen
wird

Nach den Beſtimmungen der Wehrorduung vom
22 November 1888 wird für alle diejenigen Schüler der Unter
ſekunda an höheren Lehranſtalten welche das Befähigungs
zeugniß für den einjährigen Dienſt erwerben wollen mindeſtens
einjähriger Beſuch der Sekunda erfordert deſſen Erfolg nach
Ordnung der Unterrichtsverwaltung vom 6 Januar 1892 durch
das Beſtehen der Abſchlußprüfung zu erweiſen iſt Jn den wenigen
Fällen wo das Militärzengniß nicht erſtrebt wird genügt behufs
Erlangung der an das Reifezengniß für Ober Sekunda gekuüpften
Berechtigungen für den Subalterndienſt eventuell d h im
Falle der Aufnahme eines Schülers mitten im Schuljahre auch
der halbjährige Beſuch der Unterſekunda und das demuächſtige Be
ſtehen der Abſchlußprüfung

Ahlwardt hat ein Vertrauensvotum erhalten
Dieſer Tage hat eine Vertranuensmänner Verſammlung der Auti
ſemiten aus dem Wahlkreiſe Friedeberg Aruswalde be
ſtehend aus 150 Perſouen einſtimmig folgende Reſolution ange
nommen Die heute aus dem Wahlkreiſe Friedeberg verſammelten
Vertrauensmänner der deutſch ſozialen autiſemitiſchen Partei haben

Todesnachrichten
von Marovski ſo werth

Ach nein das könnte ich eben nicht ſagen ſeine Gattin
iſt eine Jugendfreundin meines Vaters

Dann müſſen Sie einen anderen Grund für Jhre
Kopfhängerei haben

Heinrich ſeufzte tief auf es klang als käme es ihm
von Herzen dabei aber war es pure Verſtellung Er hatte
ſich doch nur ein Märchen zuſammengeſtellt das wollte er
erzählen und Magda gab ihm juſt das rechte Stichwort
dazu dabei hatte der junge Mann doch Furcht genug vor
dem Zorn und der Rache Valady s Deshalb hatte er eine
Fabel erſonnen um den Verdacht des betrogenen Mannes
abzulenken und begann trübſinnig

Jch will nicht lengnen daß ich mißgeſtimmt bin aber
ich habe hiureichenden Grund dazu Mein Vater hat mir
hente eröffnet daß ich heirathen ſolle er nennt das Leben
welches ich führe ein leichtfertiges und vergißt ganz daß
alle Kavaliere ſo leben und auch er es nicht beſſer gemacht
jatß Und wer iſt denn die Braut wenn man fragen darf

Eine Hofrathstochter und reich
S n und jung dazu
Ja
Nun meinte die junge Fran ſpöttiſch wo iſt denn

da der Grund zur Trauer
Heinrich flüſterte ſchmachtend

Das fragen Sie Sie wiſſen es wohl daß mein
Herz anders gewählt MagdaleneMagda lachte recht friſch und fröhlich dann wandte e

den Kopf zu Joszi hin und rief übermüthig
Haſt Du gehört Das klingt wie eine Liebeserklärnung

aber ich brauche mir nichts darauf einzubilden denn der
Herr von Helldorf ſchwört mir zwar ewige Liebe und Treue

aber er heirathet eine Andere

War Jhnen deun dieſer Herr Caſimir

beſchränkten Cadres ſeien zu nichts nütze die Cadres ſeien geradezu
die Seele der Armee

Die deutſchen Vorgänge beſchäftigen die hieſige Preſſe
andauernd aufs Angelegentlichſte Die Tribuna gloſſirt heute
die Anſprache des Kaiſers an die Offiziere und drückt ſodann
ihre Freude über die vorausſichtliche Spaltung des Centrums
z die einen wahren Lichtblick in der gegenwärtigen Kalamität

bilde

Die Zeitungen melden daß eine große Zahl deutſcher
Offiziere zu den an der franzöſiſchen Grenze ſtattfindenden
Manövern abkommaudirt ſeien Dieſe Nachricht rief große
Senſation hervor

Frankreich
Paris 11 Mai Die Blätter beſchäftigen ſich eingehend

mit der Rede des Kaiſers Sie erachten ohne Ausnahme
daß die innere Kriſe dadurch verſchärft ſei und erklären es
handle ſich nicht läuger unr um die Militärvorlage ſondern
um die parlamentariſche e Der Tempsſagt Jn dem leidenſchaftlichen Manifeſte des Kaiſers ſei Alles
höchſter Beachtung werth und außergewöhnlich Vor Allem bei
welchem Aulaſſe und au wen die Anſprache gerichtet worden ſei
Als oberſter Kriegsherr ſei wohl der Kaiſer dazu berechtigt
Jm Auslande werde aber bezüglich der Verfaſſungsmäßigkeit
der Anſprache nicht zweierlei Meinung obwalten Mit dieſem Ein

Joszi lachte hämiſch auf und ſagte
Ja gewiß das wird er thun

Er hatte mit großer Spannung dem Geſpräch der Beiden
zugehorcht das klang Alles ſo glaubwürdig ſo natürlich
Jn ſeinem Herzen regte ſich nene Hoffnung Wie uun
wenn all das Gerede Verlenmdung war

Jnzwiſchen antwortete Heinrich unbefangen auf Magda s
letzte Aeußernng

Freilich haben Sie recht mit Jhrer ſpöttiſchen Rede
Zuleszt werde ich nachgeben müſſen deun was will ich ſonſt
thun

Mein Vater hat die Macht er hat gedroht mich zu ent
erben das wäre weder für mich zu ertragen noch für andere
Leute Jſt s nicht ſo Magdalene

Das könnte ſein erwiderte ſie ſchuippiſch und fuhr
ebenſo fort

Da kommt der Herr von Helldorf heute wohl nur her
um Abſchied zu nehmen Hab ichs getroffen

Nun wenn auch das nicht ſo doch nur um Jhnen als
ein rechtlicher Mann ſelbſt zu ſagen wie es mit mir ſteht
ehe Sie es von Andern hören

Magda erhob ſich zuckte die Achſeln und warf die
Stickerei an der ſie gearbeitet achtlos auf den Tiſch

Es wird ſpät ſagte ſie leichthin
Es lag ihr daran daß Heinrich ſich entferuen möge

Der junge Helldorf verſtand den Wiuk und erhob ſich Dann
verabſchiedete er ſich bei Magda und griff in die Bruſttaſche
um ihr ein Etui zu überreichen das er hervorzog

Jedenfalls hatte er auch die Abſicht ihr bei dieſer Ge
legenheit verabredetermaßen das Papier zu überreichen
a die nöthigen Weiſungen ihre Flucht betreffend eut
hielt

Aber Magda mußte durch einen Augenwink abgewehrt
1haben ſie hatte ein leiſes Knarren gehört und errieth richtig

ſtatiſtiſche Erhebungen über die Lage der in Arbeit

greifen in die offene Kriſe ſei der Kaiſer perſönlich in den
Wahlkampf eingetreten Der Erfolg ſei aber zweifelhaft
Der dem Reichstag gemachte Vorwurf des mangelnden
Patriotismus ſei ebenſowenig verdient wie jener einer un
ziemlichen Sprache wobei der Kaiſer unr Antiſemiten
Ahlwardt vor Augen gehabt haben könne

Wie Evenement meldet wird die Verſtärkung der
Truppen an der Oſtgreuze methodiſch fortgeſetzt ebenſo die
Anusdehnnng und h der Concentrationslinie Das
Echo de Paris berichtet die Kaſernirnngen des verſchanzten

Lagers von Verdun würden beträchtlich vergrößert Zu Epinal
ſollen zwei nene Kaſernen erbant und die Garniſon verſtärkt
werden Zwiſchen Blesme und Revigny auf der Bahnlinie Paris
Nancy wird eifrig an der Verdoppelung der Geleiſe gearbeitet
wodurch im Mobiliſirungsfalle zwei unabhängige Linien zur Ver
fügung ſtehen ſollen Nach einer Meldung der pPatrie
hat der Kriegsminiſter angeordnet daß in den
garniſonen den Offizieren v der Mannſchaft kein Urlaub
ertheilt werde

RNußland
Petersburg 11 Mai Hier verfolgte man mit geſpannter

Aufmerkſamkeit die Vorgänge im deutſchen Reichstag in
der Erwartung die Annahme der Militärvorlage werde
eine Feſtigung dagegen die Ablehnung eine Lockerung
des Dreibundes herbeifjhren Die ruſſiſche Preſſe berührte in

it wiederholt die aßgeblich in Wien herrſchende Beſorgniß
beim Scheitern der Vorlage werde man von Berlin aus entweder
auf Oeſterreich zu ſtärkeren militäriſchen Rüſtungen einen Druck
ausüben oder mit Rußland anf dem Boden der Orientfrage be
ſonders freundſchaftlich ſich verſtändigen Hente betonen die Blätter
Dentſchland werde ſchwerlich die Politik des Fürſten Bismarck auf
gehen wohl aber müſſe Oeſterreich ſich zur Einſchränkung ſeines
gefährlichen Spiels auf der Balkanhaldinſel bequemen

Der Kriegsminiſter ſoll ſofort nach Bekanutwerden des
deutſchen Reichstagsvotums die Kommandanten der Mili
tärbezirke Wilna und Kowno zu ſich berufen haben Die unter
dem Kommando derſelben ſtehende Artillerie und ebenſo die
jenige des General Gyrko würden unverzüglich auf Kriegsfuß
eſtellt werden die Grenzwachen würden verſtärkt und ein

il Koſaken nach Weſten detachirt werden
Amerika

Newyork 11 Mai Die Mehrzahl der Blätter beurtheilt
erſt heute
Reichstags Die allgemeine Anſicht geht dahin daß die Re
gierung ein gewagtes Spiel treiben würde wenn ſie ſich in einen
Konflikt mit der Verfaſſung einlaſſen würde anderſeits finden ſich
auch Bewunderer ihres energiſchen Vorgehens Von den Nen
wahlen erwartet man eine Stärkung der Parteien

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mkt Quellenangahe geſtattet

Halle 12 Mai
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Freitag den 12 Mai c Nachmittags 5 Uhr im

Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

1 We auf Entfernung der Sand und Kiesſchicht vom Straßen
pflaſter

2 Enteignung von Grundſtücken zwecks Verlängerung der alten
Promengde

3 Bewilligung von Mitteln für abgetretenes Land im öſtlichen
Bebauungsplan

Petitions Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 13 Mai er Nachmittags 6 Uhr

im Magiſtratsſitzungszimmer
Tagesordnung

1 Petition des IV kommunalen Wahlbezirks Ueberweiſung einer
Eisbahn für nächſten Winter auf ſtädtiſchem Terrain
Petition des III kommunalen Wahlbezirks Verlängerung der
Stadtbahn in Oberglaucha
Petition des IV kommunalen Wahlbezirksvereins Uebernahme
der Trottoire Seitens der Stadt

t

von Uebelſtänden im Strohhofviertel
Petition Freigabe eines Waſſermeſſers

Theater Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 16 Mai er Nachmittag 6 Uhr im

Eheſchließungszimmer
Tagesordnung

ehe des Statuts für die Penſions und Unterſtützungs
kaſſe der Mitglieder des Stadttheaters zu Halle a S

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung Montag
den 15 Mai Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkkte a für
die öffentliche Sitzung 1 Ausbau Bedingungen für dern zwiſchen

daß Joszi ſich aufgerichtet
das Geſchenk zu ſehen

Heinrich überreichte ihr nun ein elegantes Etui ans
rothem Leder und behielt den Zettel feſt in der Hand da
bei ſagte er

Jch habe mir erlaubt Jhnen ein kleines Andenken
mitzubringen Jn dem Medaillon befindet ſich mein Bild
und ich hoffe daß Sie dasſelbe als dasjenige eines ergebe
uen Freundes anſehen

3

4 Petition des III kommunalen Wahlbezirksvereins Beſeitigung

5

Jedenfalls war er neugierig

Die junge Frau hatte neugierig das Etui geöffnet und
betrachtete mit funkelnden Blicken das werthvolle Schmuck
ſtück während ſie ihren Dank ausſprach

Auch Joszi hatte ſich erhoben nahm das Käſtchen aus
Magda s Hand und ſchien völlig in deſſen Anblick verloren
dabei lugte er aber ſcharf nach den Beiden hinüber und
ſeine Mühe war nicht umſonſt denn er fing einen viel
ſagenden BlickMagda s auf als ſie zu Heinrich gewendet ſprach

Jch danke nochmals Einen Angenblick warten Sie
noch bis ich die Kerze augezündet denn ich will Jhnen
das Geleite geben und Jhnen die ſchlechte Holztreppe hin
ableuchten das7 iſt ein gefährlicher Weg

Damit entzündete ſie die Kerze und ſchickte ſich an die
Flamme mit der hohlen Hand vor dem Luftzuge ſchützend
voran zu ſchreiten

Da legte Joszi die Hand ſchwer auf ihre Schulter
Bleibe da es ziemt ſich nicht daß Du hinablenchteſt

die Leute reden ohnehin genug Jch ſelbſt werde unſeren
werthen Gaſt geleiten

Gut wie Du meinſt entgegnete ſie ruhig und reichte
Heinrich die Hand

Leben Sie wohl Herr von Helldorf
Er führte ihre Hand an ſeine Lippen drückte ſie daun

noch einmal wie in heftiger Gefühlserſchütterung und ſchob
dabei ein zuſammengefaltetes Blättchen in Magda s Rechte

Fortfetzung folgt
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Nr 111 Sonnabend
der x giſcher ſagße projektirten Straßenzug 2 Ausbau des Treppenhauſes und des Sitzungsſagles im Rathsteler 3 Ent

e der Sand und Kiesſchicht vom Straßenpflaſter 4 Statut
der Paul RiebeckStiftung 5 Bewilligung von Reiſekoſten 6 Aus

ung von Gartenanlggen am Siechenhausgrundſtück 7 Definitive
igung von zur Dispoſition geſtellten Beträgen beim BauEtat

8 Protokoll über eine außerordentliche Reviſion der Gas und Waſſer
werkskaſſe 9 Petition die Ueberweiſung einer Eisbahn betreffend
10 Petition Verlängerung der Stadtbahn nach Oberglaucha betreffend

11 Siulten Uebernahme der Unterhaltung der Bürgerſteige auf Koſten
der Stadt 12 Petition Beſeitigung von Uebelſtänden auf dem Stroh

bat 13 Petition Freigabe eines Waſſermeſſers b für die ge
chloſſene Sitzung 14 Zuſtimmung zur Anſtellung einer Klage

Der gern Himmelfahrtstag entſprach völlig allen an ihn
geknüpften Hoffnun en und Wünſchen Das prächtige Frühlingswetter
hatte ſchon in den frühen Morgenſtunden Tauſende hinausgelockt zu den
zahlreichen FrühConeerten und geſtattete den Aufenthalt im Freien bis
zu den erſten Abendſtunden Nachmittags ſorgte ein kurzer Gewitter
r für die zur Verhinderung der Staubentwickelung nöthige Feuchtigkeit
und die innere Anfenchtung wurde in den vielfachen Garten Etabliſſe
ments vorgenommen Jn überfüllten Wagen führten die Stadt und
Straßenbahn die ungezählten Ausflügler aus den Thoren in s Freie
Eines beſonders lebhaften Beſuches erfreuten ſich die an de Saale be
legenen Lokale wie Bad Wittekind und Saalſchloßbrauerei und
ununterbrochen führten Fähre und Boote dichte Schaaren von Beſuchern
über die Saale nach der im Frühlingsſchmucke prangenden Peißnitz
über Auch nach den übrigen beliebten Ausflugspunkten wie nach
Trotha der Haide e fand regſter Verkehr ſtatt Auf dem Waſſer
ſchaukelnde Kühne zwiſchen dem ſaftigen Grün der Büſche die leuchtenden
Farben heller Frühlingskleider Vogelſang und Lachen fröhlicher Menſchen
ſchmunzelnde Geſichter zufriedener Wirthe undralles verklärt durch die
ſtrahlende Frühlingsſonne das etwa war die Signatur des geſtrigen
Tages der gleichſam eine General Probe für das bevorſtehende Pfingſt
feſt bedeutete und dieſe glänzend beſtanden obgleich er im Kalender den
Namen Mamertus den erſten der drei Geſtrengen trug Hoffen
wir daß der Himmel Pfingſten hält was er Himmelfahrt verſprochen
auf daß alle Menſchen von der lieblichen Jungfran die geſtern das
neue Frühjahrs Koſtüm erprobt bis zum Straßenbahn Direktor dann
mit ihm ebenſo zufrieden ſein mögen

Poſtſachen Vom Publikum wird an die Poſtanſtalten oder
Briefträger häufig das Verlangen geſtellt die Poſtſachen im Falle der
Abweſenheit des Empfängers an Familienmitglieder nicht abzugeben
ſondern unter Umſtänden mehrere Tage bis zum Antreffen des
Empfängers aufzubewahren Dieſem Wunſche iſt gemäß einer Ent
ſcheidung der Poſtverwaltung nicht zu entſprechen Zur Erreichung des
genannten Zweckes kann der betr Empfänger nur eine Abholungs
erklärung niederlegen hat aber alle Poſtſendungen ſelbſt abzuholen
Dagegen kann verlangt werden daß der betreffende Bote die Poſt
fendungen dem Empfänger in das Dienſtlokal in die Arbeitsſtube e
bringt aber dann auch regelmäßig Daß der Vote die Sendungen
noch in die Privatwohnung bringen ſoll wenn er den Empfänger im
Dienſtlokale c nicht getroffen hat kann nicht beanſprucht werden

Ter re Dem emeritirten Pfarrer Simon zu Giebichen
ſtein bisher zu Teicha im Saalkreiſe iſt der Nothe Adlerorden vierter
Klaſſe verliehen worden

O Riebeck ſche Montanwerke Der Aufſichtsrath hat in der
heute abgehaltenen GeneralVerſammlung die Vertheilung einer Dividende
von 11 Prozent im Vorjahr 15 beſchloſſen

Haafſe s Bellevne Der große Beifall den die Leipziger
Sänger Semada Enſemble gefunden veranlaßte Herrn Haaſe
dieſelben noch auf einige Zeit zu verpflichten und ſo dem Wunſche des
Publikums entgegen zu kommen Wegen Prüivatfeſtlichkeiten fallen die
Soireen heute Freitag und morgen Abend aus und findet Sonntag
Nachmittag das erſte Sonntag Abend das zweite Concert ſtatt Jn
jedem wird ein neues abwechſelungsreiches Programm geboten und
machen wir hierdurch darauf aufmerkſam Die außenſtehenden Vereins
und Vorzugskarten haben auch Sonntag Giltigkeit

Eine Konferenz der ſozialdemokratiſchen Vertreter
der Wahlkreiſe der r Sachſen und des Herzogthumsé
Anhalt fand geſtern Nachmittag im Kühlen Brunnen hierſelbſt
ſtatt Anweſend waren bei der Konferenz 21 Vertrauensmänner welche
22 Wahlkreiſe alſo bis auf wenige die ſämmtlichen Wahlkreiſe des in
Frage kommenden Gebietes vertraten da die Verhandlungen öffentlich
geführt wurden hatten ſich noch eine größere Zahl von anderen Ge
noſſen eingefunden Als erſter Punkt der Tagesordnung kam die
Frage der Beſchickung des internationalen Arbeiter
kongreſſes in Zürich zur Erörterung Von den Magdeburger
Soziccl demokraten war nach dem Beſchluß einer Volksverſammlung in
der Volksſtimme ein Aufruf erlaſſen in welchem empfohlen wurde
im Hinblick auf das Darniederliegen der wirthſchaftlichen Verhältniſſe
und die Koſten der Reichstagswahl Agitation von der Abſendung einer
größeren Zahl von Vertretern der Parteigenoſſen in der Provinz
Sachſen nach Zürich abzuſehen Dieſer Vorſchlag wurde auch in der
Konferenz faſt durchweg gutgeheißen und dieſelbe faßte den Beſchluß
nur einen Vertreter nach Zürich zu ſchicken Als ſolcher wurde dann
Herr Fritz Kunert gewählt zum Stellvertreter deſſelben Herr
Albrecht Halle Nach einer längeren Erörterung über die Frage obin dieſem Jafre ein Provinzialtag abzuhalten ſei oder nicht wurde

beſchloſſen einen ſolchen nur einzuberufen wenn die Nothwendigkeit
dazu ſich herausſtellen ſollte für dieſen Fall wurden die Halleſchen
Genoſſen damit betraut die nöthigen einleitenden Schritte zu thun
Auch die Frage ob für die bevorſtehende Reichstagswahl ein Central
Wahl Komitee für die Provinz zu beſtellen ſei rief eine weit
gehende Beſprechung hervor Es wurde endlich beſchloſſen auf die
Errichtung eines Central Wahl Komitees zu verzichten da nach den
Abſichten der Parteileitung drei Auskunftsſtellen zur Nachweiſung
von Referenten für Agitationsreiſen in Magdeburg Halle und
Erfurt eizgerichtet werden ſollen

Verhaftung Jn der Perſon des ſchon mehrfach mit dem
Sitraf Geſetz in Conflikt gerathenen Klempners Sch von hier wurde
durch die Polizei diejenige Perſon ermittelt die ſich in der letzten Zrit
eine Menge Diebſtähle hatte zu Schulden kommen laſſen Bei der
ſtattgehabten Nachſuchung wurden denn auch die verſchiedenſten Gegen
ſtände vorgefanden und beſchlagnahmt die ſämmtlich von den Dieb
ſtählen herrithtten Sch wurde feſtgenommen

Sturz von der Treppe Am Mittwoch Nachmittag wurde
auf dem Grundſtücke Breitenſtraße 20 der 3 Jahre alte Sohn
des dort wohnhaften Schuhmachers R in anſcheinend ſchwer verletztem
Zuſtande und bewußtlos am Fuße einer Treppe aufgefunden und nach
der Klinik gebracht Der Knabe hatte ſich in einem unbewachten
Augenblicke aus der elterlichen Wohnung entfernt und war die Treppe
hinabgeſtürzt Obwohl derſelbe einen Schädelbruch erlitten ſoll
doch eine Gefahr für das Leben des Kleinen nicht beſtehen

An ſeine erſte Fahrt mit unſerer elektriſchen Stadtbahn wird
der Gerber F aus Radegaſt Zeit ſeines Lebens denken Derſelbe
vergaß geſtern gegen Abend in der Ranniſchenſtraße umzuſteigen und
den nach dem Bahnhofe fahrenden Wagen zu benutzen bemerkte dies aber
erſt als ſich der betreffende Wagen mit ihm bereits dem Steinwege
näherte Ohne dem Führer ein Signal zum Halten zu geben ſprang
er von dem in voller Fahrt befindlichen Wagen natürlich in ver
kehrter Richtung herab und die Folge war daß er ſich auf dem
Straßenpflaſter überſchlug und am Kopfe ſo erheblich verletzte daß
ſeine Ueberführung nach der Klinik mittelſt Droſchke erfolgen mußte

Ein Ausflug mit Hinderniſſen Der Arbeiter St Thor
ſtraße 29 wohnhaft machte geſtern früh in Begleitung eines Freundes
einen Ausflug in die Umgebung von Wörmlitz der durch einen recht
betrübenden Zwiſchenfall eine jähe Unterbrechung erfuhr St vernahm
in der Nähe des Ortes plötzlich den Knall eines Schufſſes und gleich
darauf ſtürzte er auch in Folge eines heftigen Schmerzes im linken
Unterſchenkel zu Boden Jn der Gegend des Schienbeins nahm
er denn auch dald eine ſtark bintende Wunde wahr die offenbar
von einem Geſchoß herrührte Die Kugel ſelbſt war tief in das Fleiſch
eingedrungen und iſt auch in der Klinik wohin er gebracht wurdebieher noch nicht entfernt worden Wer der leichtfertige Schütze ge

weſen iſt hat ſich leider nicht ermitteln laſſen Allem Anſcheine nach
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in der Nähe der Unglücksſtelle belegenen Ackerplane mit dem Ver
ſcheuchen von Krähen beſchäftigt geweſen iſt und der gleich nach der
That von dort ſpurlos verſchwunden war

Beim Spiel verunglückt Geſtern Nachmittag kam der
18 Jahre alte Sohn des in der Henriettenſtraße wohnhaften General
agenten O beim Spiel ſo unglücklich zu Falle daß er einen Vorder
armbruch erlitt und in ärztliche Behan lung gebracht werden mußte

Muthige That Unabſehbares Unglück iſt geſtern Abend gegen
7 Uhr durch die muthige That eines unſerer Polizei Sergeanten ver
hütet worden Um die erwähnte Zeit raſte ein führerloſes mit zwei
jungen muthigen Pferden beſpanntes Kutſchgeſchirr vom Schlachtviehhofe
her nach der Delitſcherſtraße und auf dieſer ſtadteinwärts Die zahl
reichen Paſſanten wichen erſchreckt nach den Bürgerſteigen aus und
immer weiter ging die tolle Fahrt Da warf ſich der zwiſchen den
beiden Eiſenbahnbrücken patrouillirende Polizei Sergeant Kaehne mit
geſchwungenem Säbel den Thieren entgegen deren eins er guf die Naſe
ſchlug ſodaß es ſichrhochaufbäumend das andere zu Boden riß Schleunigſt

griff der muthige Beamte nun den Pferden in die Zügel ſodaß damit
weitere Geſahr für die zahlreichen Paſſanten wie für einen 8jährigen
und einen 22 jährigen Knaben beſeitigt wurde welche ſich auf dem
Gefährt im höchſten Maße gefährdet befanden Die beherzte That des
PolizeiSergeanten verdient zweifellos hohe Anerkennung

Ein geplanter Diebſtahl, Geſtern früh gegen 5 Uhr wurde
der Arbeiter Otto Schlegel Unterplan 4 wohnhaſt aus dem Grund
ſtück Barfüßerſtraße Nr 12 herausgeholt woſelbſt er ſich vorgeſtern
u eingeſchlichen hatte mit der Abſicht zu ſtehlen was er auch
zugab

Er wollte auf Reiſen gehen Der 15 Jahre alte Felix Rvon hier erbrach ſeines Vaters Hut wo dieſer ſein Geld aufbewahrte

und entnahm der Kaſſe 100 Mk womit er verſchwand Geſtern wurde
er von einem Verwandten hier betroffen und ſeinen Eltern wieder
zugeführt Von dem geſtohlenen Gelde hatte er einen Theil ſchon
durchgebracht gegen 80 Mk aber hatte er einer ihm befreundeten Frau
zum Aufheben gegeben womit er eine größere Reiſe machen wollte
Luſt zum Reiſen hatte ihn zum Diebſtahl veranlaßt

Aus dem Vereinsleben
Der Verein der Liberalen in Halle und dem Saualkreiſe hielt

eſtern Abend im kleinen Saale der Kaiſerſäle ſeine Monats Ver
ammlung ab die ſehr gut beſucht war Der Vorſitzende Herr Pro

feſſor Kohlſchüt ter recapitulirte kurz den Gang der Reichstagsver
handlungen über die Militärvorlage und kam dann auf die durch die
Auflöſung des Reichtags nothwendig gewordenen Neuwahlen zu ſprechen
Sei es auch einerſeits zu bedauern daß die Spaltung der freiſinnigen
Fraktion ſich nicht habe vermeiden laſſen ſo dürfe andererſeits bei der
Kandidatenfrage nimmer der Umſtand maßgebend ſein daß ein Kan
didat reſp Mitglied der Partei in einem Punkte von den Anſichten
der Fraktions Mehrheit abweiche und anders ſtimme Man müſſe
den Kandidaten nicht nach ſeitter Stellung zur Militärvorlage
ſondern nach ſeinem Standpunkt im Liberalismus überhaupt prüfen
Dürfe man ſich doch auch nicht verſchweigen daß im Volke nicht
wenig Neigung für Bewilligung der nun einmal von der Regie
rung als nothwendig erachteten Forderung vorhanden ſei Für
alle diejenigen welche nach wie vor an dem freiſinnigen Pro
ramm feſthalten liege keine Veranlaſſung vor ſich von denjenigen
olitiſchen Freunden zu trennen die ebenfalls auf dem Boden
ieſes Programms ſtehen Es handle ſich bei den jetzigen Wahlen

nicht um die Militärvorlage oder den Antrag Huene ſondern viel
mehr um die Sicherung der Zukunft des Liberalismus in Deutſch
land den Einfluß der Freiſinnigen auf die Geſetzgebung und die Ent
wickelung des Reiches zu erhalten und zu heben
würden freilich die Militärvorlage zur Wahlparole machen um dann
bei einem Erfolg für ſich Hand anzulegen an die Währungsfrage
Freizügigkeit und Wahlgeſetzreform Da müſſe man auf der Hut
ſein der Liberalismus dürfe nicht geſchwächt werden Ueber die
Perſon des Kandidaten Beſchluß zu faſſen möge man vorläufig
Abſtand nehmen da der Vorſtand mit den hieſigen National
liberalen in Verhandlungen getreten der Vorſtand der letzteren habe
ſich bereit erklärt für einen liberalen Kandidaten wirken zu wollen
welcher für die Militärvorlage ſei alle andern Punkte die ſie von
der liberalen Partei ſonſt trennten ſollten in den Hintergrund treten
um es zu ermöglichen daß der Wahlkreis nicht wieder einen Sozial
demokraten als Abgeordneten entſende Stellten die Konſervativen und
Antiſemiten einen eigenen Kandidaten auf ſo würden ſie doch wohl bei einer
Stichwahl zwiſchen dem liberalen und ſozialdemokratiſchen Kandidaten
für den erſteren ſtimmen Ein Zuſammengehen aller Parteien gegen die
Sozialdemokraten ſei doch wohl nicht recht angängig handelte es ſich
nur darum gegen die Sozialdemokraten anzukämpfen fo bedürfe es ja
nur eines Aufgehens aller in die Ordnungspartei Man dürfe die
liberale Sache nicht völlig aus den Augen laſſen Dieſe Mittheilungen
über die noch ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen den Liberalen und
Nationalliberalen fanden ſehr ſympathiſche Aufnahme Aus den Aus
laſſungen des Vorſitzenden ging hervor daß eine Kandidatur Alexan
der Meyer die zweckmäßigſte ſei Sobald die Verhandlungen ab
geſchloſſen ſind wird der Vorſtand die weiteren Schritte thun

z Der V kommunale Wahlbezirke Verein hält ſeine nächſte
Monatsverſammlung am Dienstag 16 Mai im Neumarktſchießgraben
ab zu welcher Herr Profeſſor Dr Kohlſchütter einen Vortrag über
Geſundheitslehre zugeſagt hat

2 Der Haus und Gerundbeſitzer Verein wird ſeine erſte
diesjährige Vierteljahres Verſammlung am Mittwoch 17 Mai im
Hotel zur Tulpe abhalten Dem in der Jahresverfammlung von

vielen Seiten geänßerten Wunſche über das Enteignungsverfahren
eingehendere Anfklärungen zu erhalten wird in dieſer Quartals
verſammlung Rechnung getragen werden denn in derſelben werden die
Herren Regierungs Baumeiſter Kallmeyer und Rechtsanwalt

chütte über dieſes Thema referiren
Studentiſcher Guſtav Adolf Verein Jn der am Mittwoch

abgehaltenen erſten Verſammlung ſchilderte Herr Profeſſor Rothſtein
in einem mit Wärme gehaltenen Vortrag den Segen der Guſtav
NAdotf Vereinsarbeit Der Herr ſprach über die Entſtehung
des Vereins ſeine allmähliche Entwickelung bis zur Jetztzeit ſowie
über ſeine finanziellen Mittel und Kräfte Der Segen der Arbeit
beſtehe darin daß durch Anufdeckung der Nothſtände den Armen in der
Diasvpora geholfen werde für die Helfenden aber darin daß ihnen mit
der Arbeit die Liebe zu Gott wachſe wodurch neues Leben in die Kreiſe
der Kirche eindringe

Der Volksbildungsverein hält am morgigen Sonnabend
Abends S Uhr eine Verſammlung im kleinen Saale des Roſenthal
ab Auf der Tagesordnung ſteht ein Vortrag über Erſte Hilfeleiſtungen
bei Unglücksfällen im Hauſe und Beſprechnung wichtiger Tagesfragen

Aus der Umgebung
Ammendorf 11 Mai Unfall Jn der Kiesgrube in der

Nähe der Schule vergnügten ſich heute Nachmittag eine Anzahl Kinder
wobei ſich eine Lowry in Bewegung ſetzte Der 12 Jahre alte Sohn
der ſeparirten Kühl welcher ſich in die Lowry geſchwungen hatte fiel
plötzlich aus derſelben heraus und vor die Räder ſodaß er auf den
Schienen eine Strecke fortgeſchoben und am rechten Beine in ſchwerer
Weiſe verletzt wurde Der Knabe wurde der Klinik in Halle zu
geführtSchkeubitz 11 Mai Goldene Hochzeit Am Sonntag
feierte Herr Maurermeiſter Schäfer sen mit ſeiner Gemahlin das
Feſt der goldenen Hochzeit Das Jubelpaar beging die Feier in
aller Stille

Weißenfels 11 Mai Verendeter Löwe Der Cireus
direktor Antonio Wallenda welcher hier mehrere Vorſtellungen ge
geben hat hat einen nicht unbeträchtlichen Verluſt erlitten indem ihm
vorgeſtern ein Löwe verendete Der Kadaver iſt der Abdeckerei übergeben

K Freyburg a 11 Mai Brückeneinſturz Waſſer
Prozeß Naturſeltenheit Vorgeſtern Mittag ſtürzte ein Theil
der im Abbruch befindlichen alten Unſtrutbrücke in den Fluß Da es
Mittagspauſe war iſt glücklicherweiſe Niemand verletzt Jn dem
Waſſer Prozeſſe der Stadt Freyburg gegen das Nachbardorf
Schleberoda reſp gegen Volk und Genoſſen in dem Freyburg in

Die Konſervativen

13 Mal Seite 8erſter Jnſtanz verloren hatte iſt nunmehr Berufung eingelegt Jn
dem Garten des Herrn Ed Schöner iſt jetzt eine große Naturſelten
heit zu ſehen Aus einem Tulpenſtengel ſind nämlich drei Blüthen
eine große achtblättrige und zwei kleinere ſechsblättrige und zwar in
n Farben erwachſenButtſtedt 11 Mai Blutvergiftung Beim Ausſtreuen
von Chiliſalpeter wodurch der ätzende Düngſtoff mit einer Fingerwunde
in Berührung kam zog ſich der Landwirth Hebeſtreit in Ober
reißen eine Blutvergiftung zu an der er geſtern nach vierzehntägigem
ſchmerzhaften Krankenlager verſtorben iſt

Erfurt 11 Mai Verurtheilung Feuer Jn der
letzten Strafkammer Verhandlung wurde der hieſige Kaufmann Nau
mann derſelbe welcher vor einigen Monaten von hier mit einer
Summe von 60000 Mk durchbrannte und in Bremen verhaftet wurde
wegen Betrugs zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt Die Unter
ſuchungshaft wurde ihm zum Theil angerechnet Jn Bienſtedt
entſtand anf noch nicht klargelegte Weiſe auf dem Landwirth Max
Langeſchen Gehöfte Feuer welches infolge des Windes mit raſender
Geſchwindigkeit um ſich griff Das ganze Gehöſt brannte nieder

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

aAunufgeboten
10 Mai Der Maſchinenbauer Wilhelm Schill und Anna Geißler Stein

weg 40 und Oſterfeld Der Bäckermeiſter Hermann Ortmann und Anna
Große Leſſingſtraße 38

Eheſchließungen
10 Mai Der Gelbgießer Otto Hager und Gertrud Hirſchelmann Gütchen

ſtraße 14 und Luiſenſtraße 14 Der Modelltiſchler Adolf Maslowski und
Mathilde Wienicke Niemeyerſtraße 11 und Schillerſtraße 18 Der Kauf
mann Otto Haaſe und Klara Rüprich Halle Der Sekonde Lieutenant
a D Otto Krüger und Martha Höffling Jägerplatz 12 und Albrechtſtraße 17

Geboren
10 Mai Dem Konditor Guſtav Renner ein S Guſtav Kurt Lucken

4808 14 Dem Schreiber Otto Schade eine T Marie Martha Leſſing
traße 5 Dem Maurer Max Reichardt ein S Max Otto Gerbergaſſe 13
D Dem Büreau Diätar Andreas Deiſtel eine T Hildegard Katharing
FritzReuterſtraße 7 Dem Jngenieur Heinrich Kaufmann eine T Erika
Pa Erna Thurmſtraße 158 Dem Handarbeiter Guſtav Freygang ein
S Albert Ernſt Mittelwache 11 Dem Müller Hermann Hapke ein S
Paul Hermann Alter Markt 13 Dem Maler Hermann Viol eine T
Eliſabeth Charlotte Wilhelmſtraße 41 Dem Buchbinder Otto Schröder
eine T Minna Klara Jacobſtraße 48 Dem Markthelfer Richard Schmidt
ein S Friedrich m Wilhelmſtraße 49 Dem Kutſcher Ernſt Stallbaum
eine T Wilhelmine Elsbeth Gr Steinſtraße 25 Dem Viktualienhändler
Karl Hildebrandt eine T Klara Anng Glauchaerſtraße 35 Dem Oberpoſt
Aſſiſtenten Auguſt Zöllich ein S Arthur Walther Schwetſchkeſtraße 38
Dem Lokomotivheizer Adolf Dauer ein S Georg Erich Meckelſtraße 5
Dem Maurer Karl Sondershauſen eine T Marie Entb Jnſtitut

Geſtorben
10 Mai Des Schiffsbauer Friedrich Voigt T Friederike Eliſabeth 1

Rathswerder 4 Der Arbeiter Bruno Bandermann 23 Robert Franz
ſtraße 3/4 Der Reifſchneider Karl Schmidt 54 Klinik Des Hand
arbeiter Auguſt Block T Frieda 2 Beeſenerſtraße 2 Des Schneider
Adolf Nagel S Adolf 3 Kl e gloßgaſe 7 Des Maurer Louis May
S Ernſt 3 Blumenthalſtraße 23 Wittwe Roſine Krauſe geb Böckel
81 Raffinerieſtraße 32 Des Lademeiſter Albert Schnell T Hilda 1
Leſſingſtraße 26 Der Schneider Auguſt Domke 54 Glauchaerſtraße II

Des Handarbeiter Karl Rother S Guſtav 11 Thorſtraße 25 Des
Vogelhändler Wilhelm Reiſel S todtgeb Trödel II

Telegramme und letzte Hachrigqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

K Berlin 12 Mai 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Maurer Be
wegung geſtaltet ſich immer großartiger m Sonntag findet eine
Verſammlung ſtatt worin die Lohnfrage beſprochen werden ſoll
heute und morgen tagen in Potsdam die Delegierten Deutſchlands

49 Berlin 12 Mai 11 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Reichsbank er
höhte den Reichsbankdiskont auf 4 den Lombardzinsfuß auf
4 bezw 5 Prozent

R Dresden 12 Mai 8 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Prinzeſſin Elifabeth von
Schwarzburg Sondershauſen iſt geſtern Abend 9 Uhr
geſtorben

Marienbad 12 Mai 11 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der an einer Lungen
entzündung ſchwer erkrankte Fürſt zu Waldeck und
Prymont iſt heute früh 8 Uhr geſtorben Fürſt Georg
Viktor Waldeck iſt am 14 Jannar 1831 geboren Sein Re
gierungsautritt erfolgte am 15 Mai 1845 Red

ri Rom 12 Mai 10 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Wie Jtalia meldet iſt die
Polizei einer weitverbreiteten Vereinigung ansläudiſcher
Verbrecher auf der Spur von denen einige in Rom während
der Feier der ſilbernen Hochzeit des Königpaares operirten
Unter den bereits Verhafteten befinden ſich 1 Engländer 2 Belgier

3 Deutſche 2 Amerikaner 1 Pole und 2 Jtaliener

ri Palermo 12 Mai 11 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm nuſeres Korreſpondenten Geſtern Nachmittag
8 Uhr 7 Min fand hier ein ſtarkes 11 Sekunden währendes
Erdbeben ſtatt welchem um 3 Uhr 20 Min ein 22 Sekunden
dauernder ſchwächerer Erdſtoß folgte Schaden wurde
nicht verurſacht Auf der Jnſel Uſtica wurde um 3 Uhr
ein ſtarker Erdſtoß verſpürt

Leipzig 11 Mai Der flüchtig gewordene Prokuriſt der
Firma Hammer Schmidt Auguſt Junker hat ſich der
Staatsanwaltſchaft ſelbſt geſtellt S Kl Chronik Ned

Budapeſt 11 Mai Jn Orſova wurden zahlreiche
Hausdurchſuchungen und mehrere Verhaftungen vor
genommen in Folge von Gerüchten daß gegen den Fürſten
von Bulgarien auf der geſtrigen Durchreiſe ein Attentat ge
plant werde

Marſeille 11 Mai General Dodds iſt heute auf
ſeiner Rückreiſe von Dahomey hier angekommen und von den
Spitzen der Civil und Militärbehörden empfangen worden Eine
große Volksmenge brachte demſelben Ovationen dar Viele Hänſer
ſind beflaggt

Newyork 11 Mai Privainachrichten zufolge iſt der
amerikaniſche Eiſenbahn Jugenieur Mathewſon in der Nähe
von Conception Chile von einem Haufen chileniſcher Miſchlinge
ermordet worden Bei dieſem Gewaltakt ſoll auch die ameri
kaniſche Flagge in Stücke geriſſen und unter die Menge
vertheilt worden ſein

ow nJ e

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 früher 4a anzeigen zu wolleniſt der Schuß von einem Burſchen abgegeben worden welcher auf einem

Brummer Benjamin J achets Capes
Gr VIriohetr 28 part u I Etage

Taägliener Einxnang von Fenheiten in
Promenades Fichus Staub und Regen Mänteln

Verkaut zu ſtreng festen anerkannt niedrigsesten Preisen
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Gr Ulrichstrasse 49 im Reubau des Alten Deſſauer
Um mit den noch vorhandenen groſßzen Lagerbeſtänden beſtehend nur aus diesjährigen Saiſon Neuheiten

in

Damen unch Mäclchen Slänteln Jackeks Umhängen Kragen
ſowieSeicdenst offen und Kleiderst offen

möglichſt ſchnell zu räumen haben wir die Preiſe für ſämmtliche Artikel nochmals bedeutend ermäßigt ſodaß ſich eine derartig günſtige Ge

legenheit wirklich neue und moderne Sachen zu kaufen nie wieder bietet

Ein großer Poſten Maädchen Kleicier von 12 Jahren in eleganter Ausführung
Ein großer Poſten BDamen Blousen in Cattnun Satin Batiſt und Mouſſeline auffallend billig
Ein großer Poſten Herren Damen u Kindersträmpfe in ſchwarz und farbig ſpottbillig

G A Henze MWa c Juh Doebel Moiss
22 Schülershof 22 am Markt 22 Schülershof 22 am Markt

186000000000000000000

Stahlbad Lauchstàächt bei Nerseburg
Angenehmer ruhiger Landaufenthaltsort Wirkſam bei Blutarmuth

b4 Mai cr
Empf mich zu Maſſagekuren kalten Abreibungen e in und außer dem

Hauſe bei Gicht Rheumatismus Gelenkleiden vorzügl Erfolge bei nervöſem Kopf
ſchmerz Schlafloſigkeit c

Die Königliche Bade DirectionDer General
Ausverkauf von

Herren und Knaben Garderoben
Grosse Ulrichstrasse 58

dauert nur noch kurze Zeit und muß das große Waagrenlager ſo ſchuell als möglich geräumt werben

Der General
Ausverkauf bietet daher Jedem ob arm oder reich eine Gelegenheit zum billigen und guten Einkauf

Ernst Rosenberg Zwingerſtraſje 31 IMarhltaſhen

mit durchgehendem Lederhenkel u Ueber

Handkoffer
in allen Gröſſen von 2,50 Mk an

Hand

billigen Preiſen

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24

DieMehlhandlung
Magdeburgerſtraße 63 emp

Pfg

I

h e
Bleichſucht Nervenſchwäche überhaupt Schwächezuſtänden nach Wochen
1etten ferner Lähmungen Nheumatismus und Gicht Anfang der Saiſon

klappe empfehle in allen Größen zu ſehr

R wie noch niemals eine ſolche dageweſen iſt Es kommen zum Verkauf

Ein groſfer Poſten Herren Sacco Anzüge von 9 Mk an
Ein großer Poſten Herren Rock Anzüge von 14 Mk an
Ein großer Poſten Sommer Paletots von 8 Mk an
Ein großer Poſten Herren Hosen in allen nur denkbaren Stoffen von 3 Mk an
Ein großer Poſten Herren Jackets von 5 Mk an Knaben Anzüge von 2,50 an
Burschen Jünglings Anzüge ete ſpottbilligEin großer Poſten Arbeiter Garderobe wird für die Werte des Preiſes verkauft

Der Generals
Ausverkauf befindet ſich unr

Gr Ulrichstrasse 58 afé Peter
nnd iſt den ganzen Tag geöffnet

Sonntags geöffnet von 9 und von e 12 2 Uhr

Nohs Schwrarz
Geiſtſtraße 65 alte Nr 66

empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte

S Ba,ck und Kochbutterin bekannter Güte und wohlſchmeckend à Pfd 100 und 110 Pfg

T a 7 o P v v Sin hochfe einſten und feinen Qualitäten à Pfd 115 bis 120 Pfg
Desgl garantirt reine bayeriſche Schmelzbutter à Pfd o Pfg

9
9
9

9

9

9

taſchen
in Leder und Wachstuch in Koffer
form ſchon von 1 Mk an bis 15 Mk

Faltentaſchen
Umhängetaſchen
Bädeckertaſchen
Trinkflaſchen n Becher
Reiſeneceſſaires

Courirtaſchen
Plaidriemen e
Billigſte Bezugsquelle

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24

Garkengeräthe
für Kinder von 35 Pfg 1,25 Mk

p Garnitur

Botaniſirtrommeln
Feldſtühle

empfiehlt

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24

T Lenau regulirt

Bei Schweißfußz
empf Salicylſtreupulver à Büchſe 25 Pfg

Koggenmehl äletze
KRoggenmehl I à 40

Brodmehl à 38 Pfg
Kaiſerauszug à 60 Pfg

e 9 e
Einzelver kauf vonF merſoſen

ſowie alken Zrlikeln der S
Herren u Damenſchneiderei

bei größter Auswahl und billigſten
Preiſen

Marktplatz 11 Marienhaus
vis vis der Marktkirche 2

Damengarderobe
wird elegant angefertigt Für guten Sitz
leiſte Garantie

Frau Rohkräwer Dachritzgaſſe 2

P Uhren a d Sehweirz
a prima Qualitätportofreie Hickei Hemontoir Mk 10
r Silber Remontoir 14S dito mit 10 RubV Anker Remte 15 R 20Gr dito m 3 gilverdeckei 24
S uito Chronometer 25

h

c
e Schliuss unwderru lich Schiuss les Waar en Vor ſaufsß

r ier Gustav Fuchs schen Concursmasseo Gr Steinstrasse 80

Däemstag den 16 cr Nachm 5 Uhr
a Die Resthestände werden jetzt zu jedem nur annehmbaren Preise abgegeben u

7

Georg Zeising Kleinſchmieden
Gotil Hoffmann St ans

r

entfli
Schm
flüchtice

Alex
Derſel
thätig
wurden
undem

Centra
lern
haftete
gelder
60000
vynty

zwei
Betra
es ihn

der p
Etabli
Tochte

Provi
iſt ſel
komr
Stad
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glü ch

Lien
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Stad
inden

der 2
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verwi
aus
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leicht

4

cinna
mit
liegt
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gefal
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und
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